
 

 

Konsumerhebung 2024/25: 
Kurzinformation zur Erhebung 

Allgemein 

Konsumerhebungen werden in Österreich alle 5 Jahre durchgeführt. Sie sind als 
Stichprobenerhebungen bei – zufällig ausgewählten – privaten Haushalten konzipiert und erfassen 
Daten zu Verbrauchsausgaben, Einkommen und Ausstattung. 

Die aktuelle Konsumerhebung 2024/25 hat von April 2024 bis Mai 2025 stattgefunden. Primäres Ziel 
war dabei eine möglichst detaillierte und vollständige Erfassung sämtlicher Verbrauchsausgaben. 
Dazu wurden die teilnehmenden Haushalte ersucht, zwei Wochen lang alle ihre Ausgaben in einem 
Haushaltsbuch zu dokumentieren. Zusätzlich beantworteten sie Fragen zu den im Haushalt lebenden 
Personen, zur Wohnung und zur Ausstattung. Die Mitarbeit der Haushalte war freiwillig. Insgesamt 
haben 6 689 Haushalte daran teilgenommen. 

Rechtsgrundlage 

Die Konsumerhebung 2024/25 wurde erstmals auf Grundlage der EU-Rahmenverordnung für 
sozialstatistische Erhebungen1 durchgeführt. Durch diese Verordnung sind alle EU-Mitgliedsstaaten 
rechtlich dazu verpflichtet, auf einheitliche Weise und in 5-jährigen Abständen, Daten zum Konsum 
privater Haushalte zu erheben. Darüber hinaus ist die Republik Österreich lt. Bundesstatistikgesetz 
20002 gesetzlich dazu verpflichtet, eine Konsumerhebung durchzuführen. 

Verwendung der Ergebnisse 

Die Ergebnisse der Konsumerhebung geben Aufschluss über die Konsumgewohnheiten der 
Haushalte und liefern Informationen über Lebensstandard und -bedingungen verschiedener sozialer 
Gruppen. Ausgabenmuster in spezifischen Lebensphasen sowie unterschiedlichen familiären 
Lebenslagen können dargestellt werden. So dienen die Daten als Grundlage für Untersuchungen 
hinsichtlich Höhe und Verteilung von Verbrauchsausgaben innerhalb verschiedener Haushaltstypen, 
etwa Haushalten mit oder ohne Kinder(n), Einpersonenhaushalten, jüngeren/älteren Haushalten. Sie 
bilden somit eine zentrale Grundlage für sozialpolitische Studien, Berichte sowie Forschungsprojekte, 

 
1 Verordnung (EU) 2019/1700 (Integrated European Social Statistics (IESS)), siehe dazu: 
https://ec.europa.eu/eurostat/web/household-budget-surveys/legislation 
2 Bundesstatistikgesetz 2000, BGBl. I Nr. 163/1999 idgF 

https://ec.europa.eu/eurostat/web/household-budget-surveys/legislation
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10006095
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etwa der Analyse von Kinderkosten, und liefern damit wichtige Erkenntnisse für Wissenschaft, 
Wirtschaft und Politik. 

Im Rahmen der Verbraucherpreisindizes (VPI und HVPI) sind jährliche Ausgabensummen und deren 
Verteilung auf einzelne Ausgabengruppen eine wichtige Datenbasis für die Neugewichtung des 
zugrundeliegenden Warenkorbes. Diese Neugewichtung ist gemäß EU-Vorgaben alle fünf Jahre 
durchzuführen. Der Verbraucherpreisindex (VPI) ist ein Maßstab für die allgemeine Preisentwicklung 
oder Inflation, von der private Haushalte beim Erwerb von Waren oder Dienstleistungen unmittelbar 
betroffen sind. Er wird zur Wertsicherung von Geldbeträgen, etwa Mieten oder Unterhaltszahlungen, 
verwendet und ist Basis für Lohn- oder Pensionsverhandlungen. Der Harmonisierte 
Verbraucherpreisindex (HVPI) hingegen dient dem Vergleich der Inflationsraten auf europäischer 
Ebene. 

Darüber hinaus werden die erhobenen Ausgabensummen in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen (VGR) zur Validierung der Berechnungsergebnisse des Privaten Konsums 
herangezogen. Auf Bundesländerebene (NUTS2) bilden sie in den Regionalen Gesamtrechnungen 
(RGR) ein Analyseinstrument zur Berechnung der Konten der privaten Haushalte. 

Erhebungsablauf 

Die Erhebung wurde ein Jahr lang durchgeführt, die ausgewählten Haushalte waren dabei auf 14-
tägige Zeiträume innerhalb der gesamten Erhebungsphase verteilt. Die erste Kontaktaufnahme mit 
dem Ersuchen um Teilnahme erfolgte postalisch. Nach Zusage3 bestand die Erhebung für jeden 
Haushalt aus den folgenden Teilen: 

• Haushaltsbuch 
• Haushaltsfragebogen 
• Personenfragebogen 

Um die mitwirkenden Haushalte zu entlasten war die Befragung zweigeteilt: Der erste Teil der 
Befragung wurde vor der 14-tägigen Haushaltsbuchführung durchgeführt, der zweite Teil danach. 

Im Regelfall wurde der erste Teil der Befragung in einem persönlichen Interview durch eine 
Erhebungsperson durchgeführt. Danach führte der Haushalt eigenständig zwei Wochen lang das 
Haushaltsbuch, entweder elektronisch (online) oder auf Papier. Nach der 14-tägigen 
Haushaltsbuchführung fand die zweite Befragung statt – abhängig von der Art des Haushaltsbuchs – 
wieder persönlich mit einer Erhebungsperson (Papierhaushaltsbuch) oder selbständig online 
(elektronisches Haushaltsbuch). 

 
3 Die Mitarbeit der Haushalte war freiwillig. 
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Haushaltsbuch 

Das wichtigste Erhebungsinstrument zur Erfassung der Ausgaben war das Haushaltsbuch. Darin 
führte jeder Haushalt zwei Wochen lang genaue Aufzeichnungen über seine Ausgaben. Einzutragen 
waren dabei alle Ausgaben – sowohl für Waren als auch für Dienstleistungen – sämtlicher 
Haushaltsmitglieder, unabhängig von Verbrauch oder Inanspruchnahme. Diese Aufzeichnungen 
konnten wahlweise online oder auf Papier durchgeführt werden. 

Abbildung 1 Papierhaushaltsbuch, Beispiel für Eintragungsfelder für Klartexte 

 

Abbildung 2 Papierhaushaltsbuch, Beispiel für fixe Eintragungsfelder 

 

Abbildung 3 Online-Haushaltsbuch, Beispiel für Eintragung 

 

https://statistik.at/fileadmin/pages/339/Konsumerhebung_2024_25_Papierhaushaltsbuch.pdf
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Fragebogen 

Informationen, die den gesamten Haushalt betreffen, wurden im Haushaltsfragebogen erfasst. Dies 
waren einerseits Wohnungsmerkmale, etwa Rechtsverhältnis oder Nutzfläche der Wohnung sowie 
Ausstattung mit Fahrzeugen. Andererseits bestimmte Ausgaben, die für die Berechnung der Gesamt-
verbrauchsausgaben unverzichtbare Positionen darstellen, die – ausschließlich im Haushaltsbuch 
erhoben – deutlich unterschätzt würden. Dies sind etwa Aufwendungen, die zwar laufend, aber – 
über das Jahr verteilt – unregelmäßig bzw. unterschiedlich bezahlt werden (z. B. Versicherung, Strom, 
Fernwärme). Zusätzlich wurden Ausgaben für größere oder große Anschaffungen, etwa für ein Auto 
oder die Renovierung eines Wohnraums, retrospektiv für die letzten 12 Monate erhoben. 

Der Personenfragebogen wurde für jedes Haushaltsmitglied – egal welchen Alters – angelegt. Darin 
erfasst wurden Basisinformationen der Person, etwa Alter, Geschlecht, Staatszugehörigkeit, 
Ausbildung, Teilnahme am Erwerbsleben. Auch hier wurden bestimmte Ausgaben, die üblicherweise 
einer Person zugerechnet werden, erhoben, etwa Schulgeld, Entgelt für Kinderbetreuung oder 
Ausgaben im medizinischen Bereich etc. 

Stichprobe und Beteiligung 

Die Konsumerhebung 2024/25 war als Stichprobenerhebung konzipiert. Die Grundgesamtheit 
bildeten Privathaushalte in Österreich, in denen zumindest eine Person im Alter von mindestens 
16 Jahren ihren Hauptwohnsitz hatte. Die Auswahlgrundlage für die Generierung der geschichteten 
Zufallsstichprobe waren Adressen aus dem Zentralen Melderegister (ZMR). Die Bruttostichprobe 
umfasste 30 996 Adressen. Unter Berücksichtigung von neutralen Ausfällen auf Adressebene, wie 
etwa Objekt leerstehend, ergab sich eine Basis von 30 314 Haushalten, die für eine Befragung in 
Betracht kamen. 

Beteiligung 

Insgesamt haben 6 689 Haushalte aus ganz Österreich bei der Erhebung teilgenommen. Das 
entspricht einer Rücklaufquote von 22,1 %. 

Übersicht 1 Ausschöpfungsquote 

Bruttostichprobe 30 996 

Neutrale Ausfälle auf Adressebene 682 

Basis für Ausschöpfungsberechnung 30 314 

Adresse nicht bearbeitet 3 761 

Adresse bearbeitet 26 553 

Niemand angetroffen 6 941 

Keine auskunftsfähige Person angetroffen 777 

Mitarbeit verweigert 12 146 

Erhebung durchgeführt 6 689 

Q: STATISTIK AUSTRIA. – Konsumerhebung 2024/25. 

https://statistik.at/fileadmin/pages/339/Konsumerhebung_2024_25_Fragebogen_Website.pdf
https://statistik.at/fileadmin/pages/339/Konsumerhebung_2024_25_Fragebogen_Website.pdf
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Hochrechnung 

Bei einer zufallsgesteuerten Stichprobenauswahl – wie jener der Konsumerhebung – wird ein 
verkleinertes, aber sonst im Schnitt möglichst wirklichkeitsgetreues Abbild der Grundgesamtheit 
geschaffen. Zur Berechnung statistischer Ergebnisse muss diese Verkleinerungsprozedur wieder 
rückgängig gemacht werden. Dabei werden die, mit Hilfe der Stichprobe erhobenen, Merkmale zur 
Schätzung der interessierenden, aber unbekannten Parameter der Grundgesamtheit 
(4 165 312 Privathaushalte in Österreich) herangezogen. Dieser Vorgang heißt Hochrechnung. Die 
Hochrechnung der Konsumerhebung 2024/25 erfolgte in mehreren Schritten und lieferte am Ende 
ein Hochrechnungsgewicht für jeden der 6 689 befragten Haushalte. Somit ist gewährleistet, dass mit 
Hilfe dieser Stichprobe repräsentative Aussagen über die Grundgesamtheit der Privathaushalte in 
Österreich getroffen werden können. 

Hochgerechnete Werte unterliegen einer gewissen Schwankungsbreite. Die Größenordnung der 
statistischen Schwankungsbreite der einzelnen Schätzwerte ist beispielhaft anhand der 
Konfidenzintervalle mit 95%-Vertrauenswahrscheinlichkeit für ausgewählte Kennzahlen dargestellt. 
Je kleiner die untersuchten Gruppen, desto ungenauer sind auch die, auf die Grundgesamtheit 
hochgerechneten, Ergebnisse. So weisen etwa die Ergebnisse auf Bundesländerebene eine höhere 
Schwankungsbreite auf, daher müssen bei der Interpretation der Werte und etwaiger Differenzen zu 
früheren Erhebungen immer die Stichprobengröße und der daraus resultierende Stichprobenfehler 
mitberücksichtigt werden. 
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